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Mit großem Elan durch neun Jahrzehnte
Geburtstag Dr. Walter Botsch ist 90. Eine Zahl, die ihm keiner anmerkt.

rats und richtet Seniorentage in
der Stadt aus. Dabei ist er Vorrei-
ter in einer Zeit, in der der demo-
grafische Wandel erstmals deut-
lich sichtbar wird. Damit nicht
genug, Walter Botsch ist Mitglied
des Rotary Clubs Schwäbisch
Gmünd, 1993/1994 dessen Präsi-
dent. Verdient macht er sich dort
durch die vielen Vorträge, die
seine Clubfreunde immer zu
schätzen wissen.

So viel Engagement bleibt
nicht ohne Folgen. Im Lauf der
Jahre kann er viele Ehrungen ent-
gegennehmen. So die goldene
Ehrennadel des Landessportbun-
des, die des Württembergischen
Schwimmverbands, 1982 wird er
zum Sportpionier gekürt, 1983 ist
er Ehrenvorsitzender, 2000 er-
hält er den „Ernst-Brazel-Pokal“.
Aus der Hand von Oberbürger-
meister Wolfgang Leidig kommt

2006 Ehrennadel des Landes Ba-
den-Württemberg dazu. An Eh-
rungen viel früherer Jahre erin-
nert ihn der Besuch von Carlo
Pedersoli alias Bud Spencer im
Schießtal. 2011 kann Walter
Botsch dem berühmten Schau-
spieler und Schwimmer Fotos
vom Länderkampf 1951 in Gmünd
überreichen und mit ihm über
den damaligen Wettkampf plau-
dern.

Walter Botsch ist auch immer
Familienmensch. Umso schwe-
rer trifft es ihn, als seine Frau den
Kampf gegen den Krebs verliert.
Engen Kontakt hat der Jubilar zu
seinen beiden Söhnen und deren
Familien, fünf Enkelkinder zäh-
len dazu. Veit Botsch, Chef des
Gmünder Hans-Baldung-Gymna-
siums, hat sich in unmittelbarer
Nähe Walter Botschs niederge-
lassen. Kuno Staudenmaier

beteiligt. Die Schwimmer sind
ihm über die sportliche Laufbahn
hinaus wichtig, 1966 übernimmt
er den Vereinsvorsitz. In den Fol-
gejahren wächst der Schwimm-
verein von 300 auf über 1000 Mit-
glieder.

Walter Botsch ist in erster Li-
nie natürlich Lehrer. Schüler des
Aufbaugymnasiums schätzen
seine naturwissenschaftlichen
Kenntnisse in Chemie, Biologie
und Geografie. Die Zeit nach sei-
ner Pensionierung nutzt er inten-
siv, promoviert an der Universi-
tät Stuttgart über die Geschichte
der Naturwissenschaften. Die
Begeisterung Walter Botschs für
die Phänomene der Natur springt
auch auf die Zuhörer über, wenn
er Vorträge hält. Oder wenn er
Studierende vor sich hat. Im Ru-
hestand ist er auch Lehrbeauf-
tragter an der Universität Stutt-

gart. Ein halbes
Leben lang
schreibt er Bü-
cher über Che-
mie und Biolo-
gie, populärwis-
senschaftliche
Werke und
Schulbücher.

Das Ehrenamt
gilt nicht allein
dem Schwimm-
verein. Zu sei-

nen wichtigen Aufgaben zählt
bald die Mitgliedschaft im
Gmünder Gemeinderat. Zehn
Jahre gehört er dem Gremium bis
1999 an. Für ihn erfreulich, dass
man „in dieser Funktion auch et-
was bewegen kann“, wie er spä-
ter sagt. Er bringt Bewegung in
das Leben vieler Senioren in
Schwäbisch Gmünd, wird 1992
Vorsitzender des Stadtsenioren-

Schwäbisch Gmünd. Lehrer,
Sportler, Naturwissenschaftler
und Kommunalpolitiker: Vielfäl-
tiges Engagement hat Dr. Walter
Botsch jung gehalten. An diesem
Montag feiert er seinen 90. Ge-
burtstag. Bei all seinen Leistun-
gen bleibt der Jubilar bescheiden,
im Mittelpunkt zu stehen, das
überlässt er lieber anderen.

Manchmal im Leben lässt es
sich aber nicht vermeiden. Etwa
als erfolgreicher Schwimmer und
langjähriger Vorsitzender des
Gmünder Schwimmvereins. Be-
kannt wird der heutige Jubilar
zunächst als ältester der drei
Botsch-Brüder, die im Schwimm-
verein Gmünd eine legendäre
Rückenstaffel bilden. Er sichert
dem Verein 1953 den deutschen
Titel über 4x100 m Rücken und
ist bis Ende der 50er-Jahre an
weiteren Vizemeisterschaften

Walter Botsch
Foto: Tom

Konzert über
Generationen
hinweg
Riedäcker
Scheffold-Schüler singen
und spielen im
Begegnungszentrum für
und mit Senioren.

Schwäbisch Gmünd-Bettringen.
Wenn Generationen aufeinan-
dertreffen, geschieht Außerge-
wöhnliches – dies durften Schül-
lerinnen und Schüler des Schef-
fold-Gymnasiums der Klassen
fünf bis zwölf sowie die Bewoh-
ner des Begegnungszentrums
Riedäcker am eigenen Leib er-
fahren. Dort fand ein Konzert
der ganz besonderen Art statt.
Die Schülerinnen und Schüler
hatten zuvor unter der Leitung
der Schülerin Clara Geberth, J2
und der Lehrerin Eva-Maria Mall
ein vielseitiges Programm ein-
studiert: Zusammen mit den Be-
wohnern des Begegnungszen-
trums sollten gemeinsame Stü-
cke, also bekannte Silcher-Wer-
ke oder alte Volkslieder gesun-
gen werden; unterbrochen aber
von vorher sorgfältig einstudier-
ten Solo-Beiträgen der Schüler.

Und so etablierte sich ein bun-
tes Vormittagsprogramm, bei
dem neben dem gemeinsamem
Singen auch einzelne Gesangs-
einlagen wie „Let her go“ oder
„Riptide“, aber auch Instrumen-
talbeiträge von Klavier bis Klari-
nette geboten wurden. Jung und
Alt lernten dabei nicht nur aller-
lei neue Stücke und Musikrich-
tungen kennen, sondern erfuh-
ren auch ein ganz neues Gefühl
der Gemeinschaft über die Ge-
nerationen hinweg. Man kann es
nicht anders ausdrücken; Musik
verbindet einfach und schafft die
Brücke über die Altersunter-
schiede hinweg. Aufgrund der
Abwechslung und Freude, die
die Bewohner des Begegnungs-
zentrums aus diesem Vormittag
ziehen konnten, sahen sich die
Schüler in ihrem Tun nur be-
stärkt – das sie zudem ermunter-
te, weiter Musik zu machen und
mutiger zu sein, wenn es um
Auftrittssituationen geht.

Lesermeinung

Politik nicht
nachvollziehbar
Zu: Politik von US-Präsident
Trump und Deutschland

Politische Entscheidungen des
US-Präsidenten Donald Trump
lösen Ängste aus, da diese oft-
mals nicht nachvollziehbar sind
und er für die Verbündeten in
der EU und Nato nicht bere-
chenbar agiert. Anfang Juni
prangerte er Katar an, Unterstüt-
zer des Terrorismus zu sein. Bei
seiner Nahost-Reise sicherte er
Saudi-Arabien Waffen im Wert
von über 100 Milliarden Dollar
zu. Saudi-Arabien und andere
arabische Staaten brachen in
Folge die diplomatischen Bezie-
hungen zu Katar ab und verhäng-
ten Sanktionen gegen das
Land.(. . .) Mitte Juni war in der
Presse zu lesen, dass das US-
Verteidigungsministerium einen
Vertrag mit Katar über die Liefe-
rung von 36 Kampfflugzeugen in
Höhe von zwölf Milliarden Dol-
lar abgeschlossen hat. Auch
Deutschland hat Kriegswaffen
außerhalb von Nato und EU
nach Katar, Saudi-Arabien und
die Vereinigten Arabischen Emi-
rate exportiert. Dies erfolgte, ob-
wohl das Kriegswaffenkontroll-
gesetz bei strenger Auslegung
dies verbietet. Es ist auch unauf-
richtige deutsche Politik, öffent-
liche Kriege dieser Welt zu be-
klagen und gleichzeitig Waffen
in Konfliktregionen zu liefern,
daran zu verdienen und für die
Not der Menschen sowie die
Fluchtursachen mit verantwort-
lich zu sein. Die politische „Eli-
te“ muss davon ausgehen, dass
auch die wahlberechtigten Bür-
ger für sie nicht mehr berechen-
bar sind.
Alfred Rupprecht, Schwäbisch
Gmünd

Wir gratulieren

Schwäbisch Gmünd
Dr. Walter Botsch,
zum 90. Geburtstag
Hans Müller,
Herlikofen, zum 80. Geburtstag
Christa Lohse,
zum 75. Geburtstag
Alexander Liebert,
zum 70. Geburtstag
Dieter Pigisch,
zum 70. Geburtstag

Eschach
Lilli Payerl,
zum 75. Geburtstag

Heubach
Ayse Balcilar,
zum 70. Geburtstag.

Die Zuschriften sind Meinungsäuße-
rungen der Einsender. Die Redaktion
behält sich das Recht der Kürzung vor.
Leserbriefe unter

Kurz und bündig

Schule wechseln?
Schwäbisch Gmünd. Am Diens-
tag, 27. Juni 2017 um 18.30 Uhr
findet in der Mensa der Freien
Waldorfschule Schwäbisch
Gmünd, Scheffoldstaße 136, ein
Infotreff für alle statt, die sich
für einen Schulwechsel an die
Waldorfschule interessieren.
Der Quereinstieg ist prinzipiell
in jeder Klassenstufe möglich.
Nähere Infos gibt´s im Schulbü-
ro unter (07171) 874887-0 oder
auf der Schul-Website
www.waldorfschule-gmuend.de.

„Ein toller Raum
für Projekte“.

Manfred Fischer
Musikschulleiter

Dazu tanzt das Team von Karren
Foster.

Ein paar Schritte weiter zau-
bert Udo Schurr eine Landschaft
auf den Johannisplatz. Der Body-
painter lässt zwei Models zu ei-
nem Einhorn verschmelzen, die
Besucher sehen das Ganze als
dreidimensionales Bild. Umla-
gert sind an beiden Tagen die
Kunstprojekte im Remspark.
Dort lässt Amyna E. Wolf ihre
Bodypainting-Models tanzen.

Ragnhild Becker und Gunar
Seitz stellen die Gmünder auf die
Probe: Wie schnell sind räumli-
che Veränderungen vergessen,
wo waren Bahnhofsbrücke und
B29 früher. Während dort das
Erinnerungsvermögen auf dem
Prüfstand steht, dürfen Besucher
rund um den Fünfknopfturm
ihre handwerklichen Fähigkei-
ten testen. Bodo Huber zeigt sei-
ne Kunstwerke in Stein. Besu-
cher greifen dort zum Hammer,
mit der Perfektion stehen man-
che aber auf Kriegsfuß. Wer gut
zu Fuß ist, nutzt die Möglichkeit
zum Besuch der Ausstellung von
Jan-Hendrik Pelz und Johanna
Mangold in der fünften Etage des
Fünfknopfturms. Ermüdet?
„Schön, dass das Elektrozügle
die Leute wieder zum Markplatz
bringt“, sagt Initiatorin Nani
Angstenberger. Viele nutzen das
Angebot.

Mehr Fotos unter www.tages-
post.de

Schwäbisch Gmünd

M anche schütteln den
Kopf, Kinder kom-
men aus dem Staunen
nicht heraus, Touris-

ten reiben sich die Augen: „Kul-
Gong Special Transports“ soll
auf das Kulturfest „Gmünder
Art“ aufmerksam machen, der
fernöstlich anmutende Handkar-
ren samt wabbeliger Ladung fegt
durch die Stadt und erzielt Auf-
merksamkeit.

Künstler sind zwischen
Marktplatz und Remspark enga-
giert, in den Räumen erleben Be-
sucher Theater, Musik und In-

teraktion. Etwa bei Betten-
Krauss in der Ledergasse. Dort
sind Gäste Teil der Inszenierung
von Gerburg Maria Müller
(mehr dazu auf der Kulturseite).

Für den Waldstetter Musik-
schulleiter Manfred Fischer ist
die Gmünder Art „ein toller
Raum für Projekte“. Die Leute
rechneten nicht mit den dem,
was sie letztlich erwarte. Man-
fred Fischers Percussionensem-
ble begeistert bei diesem Kultur-
fest mit einem Konzert auf Haus-
haltsleitern und einem italieni-
schen Kleinlieferwagen Ape.

Gmünd genießt seine „Art“
Kulturfest Kunstschaffende erregen Aufmerksamkeit. Der zusätzliche Spielort Remspark
kommt beim Publikum an. Von Kuno Staudenmaier

Udo Schurr holt das Einhorn zurück auf den Johannisplatz. Der Bodypainter hat vor dem Prediger viele Zuschauer, die einen Blick durch
die Speziallupe wagen. Fotos: Tom

Musik auf vielen Plätzen. Auch
das ist Gmünder Art.

Der „Kunstraum Sonnentag Ar-
chitektur“ lässt bauen.

„Liebe Grüße nach Schwäbisch Gmünd“ heißt dieses Werk von Oli-
ver Krieger im Prediger.


